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FILMSPIEGEL

Atlantis, Tel. 0621/21200: Täterätää! Die
Kirche bleibt im Dorf, 19 Uhr; Freistatt, 21
Uhr; Trash, 16.45 Uhr; Acht Namen für die
Liebe, 19 Uhr; Kiss the Cook, 21 Uhr. - Ci-
nema Quadrat, Tel. 0621/21242: Timbuktu,
19.30 Uhr; We want Sex, 21.30 Uhr. - Ci-
nemaxX, Tel. 01805/625466: A World Be-
yond, 20.10 Uhr; Abschussfahrt - Vier ist ei-
ner zu voll, 15.50 Uhr; Avengers: Age of Ul-
tron, 15.30 Uhr; City of MacFarland, 22.55
Uhr; Home - Ein smektakulärer Trip, 15.35
Uhr; Chapter 3 - Jede Geschichte hat einen
Anfang, 22.50 Uhr; Jurassic World, 3D, 17,
19, 20, 22, 22.45 Uhr; Jurassic World, 3D,
OV, 18 + 21 Uhr; Miss Bodyguard, 15.40 +
18.05 Uhr; Ostwind, 15.35 Uhr; Pitch Per-
fect 2, 16 Uhr; Poltergeist, 3D, 20.25 + 22.45
Uhr; Rico, Oskar und das Herzgebreche,
15.35 Uhr; San Andreas, 3D, 23 Uhr; Un-
dercover, 17.45 Uhr; Strange Magic, 15.40 +
17.50 Uhr; Ted 2, 15.40, 17.50, 15.40, 17.45,
18.45, 20.15, 21.30, 22.50 Uhr; Ted 2, OV,
20.25 + 23 Uhr. - Cineplex, Tel. 01805/
625466: Die Frau in Gold, 17.05 Uhr; Die
Liebe seines Lebens, 16.30 + 19.10 Uhr; Di-
or und ich, 19.30 Uhr; Honig im Kopf, 16.20
Uhr; Jurassic World, 14.30, 17.30, 19.30,
20.30, 21.15 Uhr; Love & Merca, 17.10 Uhr;
Mad Max: Fry Road, 21.45 Uhr; Mad Max:
FuryRoad,OV,22.25Uhr;Ostwind2,14Uhr;
Shaun das Schaf, 14.55 Uhr, Täterätää - Die
Kirche bleibt im Dorf 2, 14, 16.55, 19.45,
22.30 Uhr; Ted 2, OV, 22.20Uhr. - Odeon,
Tel. 0621/1565509: Die Lügen der Sieger, 19
Uhr; Victoria, 16.30 + 21.15 Uhr.

TAGESKALENDER

Nationaltheater, Tel.: 0621/1680-0: -
Opernhaus, 19.30 Uhr, „Cavalleria Rusti-
cana/I Pagliacci“. - Schauspielhaus, 10 Uhr,
Bühnentechnikshow (ab 6. Klasse); 19.30
Uhr, „Das schwarze Wasser“ (UA). -
Klapsmühl’ am Rathaus, D 6, 3, Tel.: 0621/
22488, 20 Uhr, „Solang der Wasserturm
steht“.
Oststadt-Theater, Stadthaus N 1, 20 Uhr,
„Landeier - Bauern suchen Frauen“.
TIG7, G 7, 4b, 20 Uhr, „Das erste Mal“, Be-
ziehungskomödie.
Capitol, 20 Uhr, „I want it all“, Musikthe-
ater.
„Altes Volksbad“, Mittelstr. 42, 19.30 Uhr,
„Pena - der Salat“, offene Bühne.
Alte Feuerwache, 10 Uhr, „Word Up!“, Poe-
try School ’Slam für Schulen und Klassen.
SPD, 10-11 Uhr, Telefonsprechstunde des
Bundestagsabgeordneten Stefan Rebmann,
Tel. 0621/29 99 90 95).
Altes Klärwerk, Diffenéstr. 29, 16 Uhr, „Na-
tur - historische Technik“, Kunstobjekt-
ausstellung.
„Mannheim Photo Weekend“ (bis 28. Juni):
Werkstätte für Fotografie, 19.30 Uhr,
„Ziemlich beste Bilder“ (Seiteneingang Al-
te Feuerwache).
Ten Gallery, T 6, 10, 16 Uhr, Klaus Hecke:
„Foto/Grafisches Feuerwerk“.
Galerie Strümpfe - The Supper Art Club,
Jungbuschstr. 3, 20 Uhr, Dietmar Eckell:
„Restwert“.
Uhland Atelier, Uhlandstr.26a, 10 Uhr, Fa-
bian Wippert: „Spiegelwelten“.

Hartnäckiger Macher
Der ehemalige OB Gerhard Widder wird heute 75 Jahre alt

Von Hans-Joachim Heinz

24 Jahre lang - von 1983 bis 2007 - war
er Oberbürgermeister seiner Heimat-
stadt und damit das Stadtoberhaupt mit
der längsten Amtszeit in der Geschichte
Mannheims. Als Rentner kann sich Ger-
hard Widder normalerweise seine Ter-

mine selbst aussuchen, der heutige ist al-
lerdings wie die meisten in seiner Amts-
zeit fremdbestimmt - er feiert seinen
75. Geburtstag.

Auch wenn er sich heute weitgehend
aus der Öffentlichkeit zurückgezogen hat,
so verfolgt der 2008 zum Ehrenbürger der
Stadt ernannte Sozialdemokrat weiter-
hin mit großem Interesse die Entwick-
lung der Stadt, die er entscheidend mit-
geprägt hat. Unter seiner Verantwortung
gelang der Wandel vom reinen Produk-
tions- in einen Dienstleistungsstandort,
wurden Großprojekte wie etwa der Fahr-
lachtunnel, das Stadthaus N 1 oder auch
die SAP Arena umgesetzt. Der Kampf um
die Arbeitsplätze in der Stadt war ihm ein
persönliches Bedürfnis, das Schicksal der
Menschen eine Herzensangelegenheit.

UndalldieseVorhabenverfolgteermit
solch einer Hartnäckigkeit, bis er - meist
auch - sein Ziel erreicht hatte. Doch nicht,
um selbst im Mittelpunkt zu stehen, son-
dern ausschließlich für „sein“ Mann-
heim. In diesem Sinne, ad multos annos
Gerhard Widder!

Gratulation an Gerhard Widder: der ehema-
lige OB wird heute 75 Jahre alt. Foto: vaf

Mängelmelder ist
gut angelaufen

Über 1000 Meldungen seit Januar

RNZ. Ein Verkehrsschild ist umge-
knickt? Sperrmüll wurde illegal am Stra-
ßenrand entsorgt? Anregungen, Ideen
oder auch Lob sollen direkt an die Stadt-
verwaltung gehen? Dann ist der Män-
gelmelder der Stadt seit sechs Monaten
ein unkomplizierter und schneller Draht
zur Stadtverwaltung, der von der Be-
völkerung intensiv genutzt wird. Über
1000 Meldungen wurden seit Januar über
das Smartphone - Smartphone-Besitzer
müssen dabei die App „Mängelmelder“
(für ios und Android) herunterladen oder
das Internet beim Online-Mängelmelder
(www.mannheim.mängelmelder.de) ein-
getragen.

„Die große Resonanz der Bürger-
schaft zeigt, dass der Mängelmelder ein
sinnvolles und bürgerfreundliches Zu-
satzangebot ist, das unkompliziert funk-
tioniert und in der Stadt für mehr Le-
bensqualität sorgt, weil Mängel schnel-
ler behoben werden können“, betont Um-
weltbürgermeisterin Felicitas Kubala
und ergänzt: „Nicht nur die Kommuni-
kation zwischen Bürgerschaft und Stadt
wird gestärkt, auch bislang verborgenes
Verwaltungshandeln wird sichtbar ge-
macht, indem jede Meldung verfolgt wer-
den kann. Das schafft Transparenz.“

Das Thema Sauberkeit ist dabei mit
einem Anteil von 30,4 Prozent Spitzen-
reiter. Danach folgen Meldungen zu de-
fekter Beleuchtung mit 13,4 Prozent. Da
dafür die MVV zuständig ist, werden die-
se Meldungen direkt zur Bearbeitung an
die MVV weitergeleitet. Häufig gemel-
dete Themen sind mit jeweils rund elf
Prozent Straßenschäden, Sicherheits-
mängel sowie wilde Müllablagerungen.

Rewe folgt auf real
Der neue Eigentümer strebt eine Aufwertung des Areals an

RNZ. Anfang dieser Woche wurde be-
kannt, dass „real“ den Standort Sand-
hofen verlassen wird. Die zuständigen
Fachbereiche der Stadtverwaltung ha-
ben umgehend Kontakt mit dem neuen
Eigentümer des Standorts aufgenom-
men. Nach Auslaufen des Mietvertrages
mit „real“ Ende Februar 2016 strebt der
neue Eigentümer eine Aufwertung des
Areals an. Neben real hatte sich auch ei-

ne Reihe weiterer Einzelhandelsfilialis-
ten beworben. Rewe hat letztlich den Zu-
schlag erhalten und inzwischen einen
Mietvertrag abgeschlossen. Kleinere
Fachmärkte kommen noch hinzu, insge-
samt bleibt die Verkaufsfläche aber
gleich. Nach dem Auszug von „real“ soll
die Immobilie von dem neuen Vermieter
ab dem 1. März 2016 zunächst general-
saniert und modernisiert werden.

Einblick in Hans Graeders Universum
Das Planetarium widmet dem auch international bekannten Mannheimer Künstler eine Video-Sound-Installation

Von Milan Chlumsky

Eine spannende künstlerische Vita hatte
der Mannheimer Hans Graeder (1919 -
1998), mit vier Einzelausstellungen in der
Kunsthalle, einer Begleitausstellung zur
documenta 7 und seinem Aufenthalt in
den USA, wo er sich mit dem Schrift-
steller Henry Miller anfreundete, dessen
Nachbar er war und der ihn offensicht-
lich in seinen Experimentierelan in der
Collagetechnik und der damals neuarti-
gen Diatechnologie unterstützte. Miller,
der sich nie für einen Maler hielt, hat sich
damals ausgiebig mit der Aquarellma-
lerei beschäftigt, was die beiden einan-
der näher brachte.

1958 war Graeder amerikanischer
Staatsbürger geworden. 1964 kehrte er
nach Mannheim zurück. In seinen Bil-
dern erschienen nach einer längeren Pau-
se wieder menschliche Figuren: Sie wur-
den jedoch zerstückelt und oft neu zu-
sammengesetzt.

1980 begann eine sehr fruchtbare Pe-
riode: Graeder stellte dreidimensionale
Objekte - meist Plastiken aus Pappe oder
auch Stahl - her, nahm diese auf Dias auf,
projizierte sie dann erneut an die Wand
und bearbeitete sie wiederum mit Tu-
sche, mit scharfen Gegenständen oder
collagierte sie mit anderen Dias. Graeder
war ein unermüdlicher Arbeiter, der all
seine Schaffensperioden auf Dias doku-

mentierte. Knapp 34 000 Aufnahmen
umfasst sein Archiv.

Diese umfangreiche Dokumentation
ist auch die Basis einer einmaligen Vi-

deo- und Soundpräsentation im Kup-
pelsaal des Planetariums, die als eine Art
von Videocollage das Hörspiel „Alice“ der
Mannheimer Künstler Elvira Richter und

Michael Schwartzkopff begleiten.
In dem Hörspiel geht es um eine ent-

fernte Raumstation, deren marodes Sys-
tem repariert werden muss. Der Versuch,
auf die umfangreiche Datenbank „Erin-
nerung“ zuzugreifen, scheitert, eine
Identifikation der auf der Raumstation
benutzten Programmierung ebenso. Das
System gerät außer Kontrolle, der Zent-
ralcomputer schaltet es ab.

Graeder ging es in seinen Diacollagen
darum, neue reale und fiktive Räum-
lichkeiten zu entwerfen. Die Fokussie-
rung auf ein Science-Fiction Universum
allerdings war nicht unbedingt seine Sa-
che, sein Leben lang hatte er mehr um die
„irdische“ Existenz zu kämpfen. Da wa-
ren ihm die leibhaftigen Menschen wich-
tiger als im Universum gleitende Raum-
schiffe und eine einfache Aufnahme ei-
ner blühender Wiese im Odenwald eine
fast unerwartete Erholung von der „Ma-
loche Kunst“, die ihn jeden Tag von mor-
gens bis abends beschäftigte. Die Video-
Sound-Installation Richters und
Schwartzkopffs bietet einen interessan-
ten Einblick in Graeders Universum.

Fi Info: „Elvira Richter und Michael
Schwartzkopff, Feedback an Hans“,
eine einmalige Sound- und Videoins-
tallation am Samstag, 27. Juni, um 20
Uhr im Planetarium (www.kunstler-
nachlaesse-mannheim.de).

Mit einer aus Werken des Künstlers Hans Graeders bestehenden Videocollage wird im Pla-
netarium ein Hörspiel begleitet. Repro: Chlumsky

2500 Haushalte
kurzzeitig ohne Strom
RNZ. Ein Kurzschluss in einer Haupt-
leitung in der Neckarauer Straße hat ges-
tern ab 13 Uhr zu einem kurrzeitigen
Stromausfall in Teilen der Stadtteile
Rheinau, Neckarau und Lindenhof ge-
führt. Betroffen waren etwa 2500 Haus-
halte und Betriebe. Techniker der MVV
Energie konnten die ersten Kunden nach
etwa 30 Minuten wieder mit Strom ver-
sorgen. Gegen 14.45 Uhr war die Ver-
sorgung komplett wiederhergestellt.

Töpfer nun Chef
des Stadtmarketings

RNZ. Thomas Töpfer, seit 21. Mai inte-
rimistischer Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Stadtmarketing
GmbH, hat nun auch offiziell die Lei-
tung der Gesellschaft übernommen. Sein
Vorgänger Georg Sahnen hat das Un-
ternehmen inzwischen verlassen. Töpfer
war in seiner Zeit als Vorstandsmitglied
der Bilfinger SE von Juni 2011 bis No-
vember 2013 bereits Aufsichtsratsvor-
sitzender des Stadtmarketings.

 ANZEIGE


